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60 % der Nordamerikaner investieren in
Krypto ohne Due Diligence: Studie

Laut einer Studie von Bybit und Toluna verbringen 64 %
der Nordamerikaner weniger als zwei Stunden oder

recherchieren überhaupt nicht, bevor sie in
Kryptowährungen investieren. Boomer (Personen im Alter

von 56 bis 64 Jahren) sind in der Regel vorsichtiger,
konzentrieren sich auf technische Faktoren und inspizieren
den Markt einige Tage, bevor sie in ihn einsteigen. Ohne
richtige Analyse auf den fahrenden Zug aufspringen Die

Kryptowährungsbörse – Bybit – und die Consumer
Intelligence-Plattform – Toluna – befragten über 10.000
Personen, um festzustellen, ob sie angemessene Due-

Diligence-Verfahren befolgen, bevor sie Gelder in digitalen
Währungen zuweisen. Fast 50 % der nordamerikanischen

Befragten gaben &amp;hellip;

Laut einer Studie von Bybit und Toluna verbringen 64 % der
Nordamerikaner weniger als zwei Stunden oder recherchieren
überhaupt nicht, bevor sie in Kryptowährungen investieren.

Boomer (Personen im Alter von 56 bis 64 Jahren) sind in der
Regel vorsichtiger, konzentrieren sich auf technische Faktoren
und inspizieren den Markt einige Tage, bevor sie in ihn
einsteigen.

Ohne richtige Analyse auf den fahrenden
Zug aufspringen

Die Kryptowährungsbörse – Bybit – und die Consumer
Intelligence-Plattform – Toluna – befragten über 10.000



Personen, um festzustellen, ob sie angemessene Due-Diligence-
Verfahren befolgen, bevor sie Gelder in digitalen Währungen
zuweisen.

Fast 50 % der nordamerikanischen Befragten gaben zu, HODLer
zu werden, nachdem sie die Vor- und Nachteile nur ein paar
Stunden lang abgewogen hatten, während 15 % angaben, dass
sie sich ausschließlich auf soziale Medien und den Rat von
Freunden verlassen.

Jüngere Generationen vernachlässigen den Due-Diligence-
Prozess eher als ältere. 33 % der Generation X und 47 % der
Boomer verbringen mindestens ein paar Tage, bevor sie in ein
Kryptowährungsprojekt investieren.

Die Studie ergab weiter, dass über 1.700 der Teilnehmer bereits
digitale Assets gekauft haben. 50 % sehen strengere
Regulierungsstandards nicht als bedenklich an, während 25 %
eine verstärkte Überwachung zentralisierter Börsen unterstützen
würden, um zusätzlichen Schutz zu erhalten.

Die Know-Your-Customer-Verifizierung scheint bei der Auswahl
einer Plattform wenig Einfluss auf die Benutzer zu haben, wobei
50 % sagen, dass sie keine Präferenz für die Art der
Anforderungen haben. Andererseits würden 21 % einen
Handelsplatz wählen, der eine solche Validierung nicht
vorschreibt.

„In einer idealen Welt ist es verständlich, warum einige KYC-
Verifizierungen ablehnen. In Wirklichkeit muss jedoch der
Missbrauch des Systems durch böswillige Personen verhindert
werden. Dies führt zu der Notwendigkeit solcher Schutzformen,
nicht nur für die Börsen, sondern auch für die Benutzer“,
erklärte der Bericht.

Bybit und Toluna skizzierten auch, dass KYC-Anforderungen
nützliche Werkzeuge sind, die Cyberkriminalität und Hacks
verhindern könnten, die „letztendlich stark zur Sicherheit des



Ökosystems beitragen“.

CEXs sind vertrauenswürdiger als Banken

Die Analyse zeigte, dass Kryptowährungsinvestoren mehr
Vertrauen in zentralisierte Börsen haben als traditionelle
Banken, Internetanbieter, lokale Regierungen und NFTs. Es ist
erwähnenswert, dass selbst DeFi-Gläubige CEXs hohe
Vertrauenswerte verleihen.

Solche Plattformen standen nach dem Zusammenbruch von FTX
im Rampenlicht. Viele legten den Kunden Reservenachweise vor,
um zu zeigen, dass sie keine Liquiditätsprobleme haben.
Trotzdem übertrug eine beträchtliche Anzahl von Anlegern ihre
Bestände in den Wochen nach dem berüchtigten Absturz in
selbstverwahrte Wallets oder ließen sich Geld auszahlen.

Die weltweit führende Krypto-Börse – Binance – verarbeitete
Mitte Dezember täglich über 8 Milliarden US-Dollar an
Abhebungen. CEO Changpeng Zhao schien unbesorgt und
betrachtete es als „Stresstest“, der zeigen könnte, dass der
Handelsplatz einer großen Anzahl von Anfragen jederzeit
nachkommen kann.

Er argumentiert dass die Abhebungswelle aus einer FUD
resultierte, und sagte, Benutzer sollten sich frei fühlen, ihre
Krypto-Bestände in Cold Wallets aufzubewahren, wenn sie
Bedenken haben. „Sonst sind wir hier“, versicherte er.
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